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^ctfomait 03 c fs n c v redivivus.
93ont Ijunbertjäfjrigeit Sdjlafe aufgcmedt

Dom Sîïnngc bei1 Sdjalmetjen unb ßtjmbcln
gcbcnïe idj Sein, o Gfjloe! Slber im ©ebenfcit

ift rair'3 fdjon, aïs ïônnteft Su ntir gcftoljlett
werben!

2Ba3 ift ber §aitdj Seines Sltljenrê, rj

(Sljloe, ma§ ber Son Seine? letdjtbefdjmuigteii
$ufje3, n Sapljnté, oegen baê Slroma eineê

Sllpettrofeitelerjrê ober ben ©pljârcnïlaiifl
ber Sllpeiiïrâuterbittermatb, meint fie liêpelt:
Söeit'r non) gine?"

28um Sein bremtenber SSIttï auf mir
ritljte, o SlmarljIIiê, taumelte id) befecltgt auf
mein eitifameê gager unb fdjltef erft unter
aörjintefdjaucru, menn Sppbuê bte ÜRoffe an--

fdjirrle, menn jeijt m e t n breimenber S3lic!

auf einer tëtiguette nom 23outfjirten in ber

Slîeudjatcler 9îeftauration gerufjt Ijat, taumele

idj aud) oefeeligt auf mein Sager unb fdjlafe

nodj, menn Spijôbuê fdjon im Ijetllofeften
SHenncn ift.

Spänen ber Jlütjruna, eut f ï o f f e n

unferm Keinen Streife, menn baê SBort bcr=

fagte unb mir flutten unê medjfclmeife an
bie 23ruft, ftreunbe unb Steunbinnctt, menn
ber îlionb über ben Simmatftront gitterte

Sfjräncit ber SJtiifjruitg eut f H e fj e n unê,
wenn baê % a fj nerfagt unb fte" läfjt
midj nidjt an ben S3ufctt ftiirjeit, weil nodj

fo oiele ©äfte ba ftnb unb baê eleîtrifdje
Sidjt 311 IjcE fdjetnt.

Sm Simmatfpiij glaubten wir unê ge=

borgen uor ber netfifdjett Sdjaar ber ©djäfer
unb taufdjten îtiiffe, biê Suna unfern

flndjtêort ben fpäfjenbcit ©efpiclimieu oer=

rietlj Ijinter ben §eimberger Shuifttbpfen
erwarte tdj Sidj Slbenbê, aber ber rotfj=

paffepolirte 9îadjtmâdjtcr jitirt ben bejiiglidjen
sparagraptj, ber -Jîadjtê audj Slbouiieuten nidjt
bei ber (Scmcntinbnftrie bulbct.

©btter uub 90îcnfd)eit oerladjte idj, menu

Sit ein §löddjcn bon ber 2BoKe Scincê
Sieblingêlâmmdjeuê mir fdjcnïteft, 0 ßljloc
©otter unb 9Jlcnfdjeit pumpe td) je lit an,
11m Sir etwaê abzulaufen, wenn Sit iu ber

Slrbeitêgallcrie bei ber Uiiljmafdjine fujeft!
So wirb bic SSergangcnfjeit berbitnfelt

bon ber lieblidjeren ©cgenwart unb nur bte

Sfjorebneberei ber 9JlannibiIber bleibt immer

biefelbtge, wenn fte in bie Streife ber SBtjber*

böldjer geratfjen!

cs^ ^eliliou ber 'giTaiftäfcr au ben (j. iSunbesraff).

§odjmögenbe §crren übet Seben unb £ob!

©eljen Sie nidjt über unê jur ©agelorönung übet, roeit unfet Sooê

bei bet Gingabe biefet Petition fdjon gefallen ift. Saê ift ganj Siebenfache

unb roie Sie, alë meift auê Slboofatcn beftefjenbe 33etjörbcn, genau roiffen

müffen, liegt ber SBifc im Stecbttjabcn, ttnbefiimmcrt barum, ob baê Objett
längft frepirt ift. ;

SBir bitten fonadj inftänbigft um Sdju(; gegen bie bartnädigen Singriffe
auf unfet furjeê ©afein in Grroägung:

a) ©äfj, roaê bet Rimmel nidjt oerberbt bat, bet SJlcnfdj nidjt härter

hehanbeln foll. 3m ©cgentljeil,, roenn flehen getjljaljre etjér ben Sanbmann

alê unê umgebracht haben, fo ift eê ein gingerjeig beê |>inimelë, mau foll

iljn auëroanbern uub unê reblidje Siatjrung im Sanbe fudjen laffen;
b) ©afj man ©iejenigen am mitbeften ftraft, roelche ihre SJlitgefdjöpfe

am ta hl ft en freffen, fo follte man bei unferer tabifalen Stenbenj in (enteret

£>inftdjt finben, bafj roit unê fdjon ju oölliget Straftoftgfeit burdjgefteffen
haben ;

c) ©afj bodj bie gieifdj pteife, roenn fie ftdj einmal glüdlidj auf
baê Sluëftellungëuiûeau gefdjroungen haben, ftdjerlidj einen SSorroanb finben,
oben 311 bleiben, follte man unê bodj mit Sftüdftdjt befjanbeln unb nidjt auê

Kummer unb ©ram juoingen, abjumagern, benn: 3bc roiffet roohl, roaê 3ht
effet, abet nidjt, roaë itjr bei junehmenbet gileterportation unb Knöchern

importation unb bei hattnädiget meÇgetifdjet gteifdjoerroeigerungë ©eroiffen

SBerftopfungê ©elbbeutel Strapafcjrungë -dpibemie roerbet roünfdjen

roohl gcfpeiêt ju hohen;

d) ©afj in unferer,' meift oon ber Sugenb betriebenen %aa,b ein ©runb

jur Sßetto [jung bet Station liegt; benn roet fdjon mit 12 14 Saljren
fidj geroöhnt, unê liftig auê bem £>intethalt m überfallen unb en gros ab*

jutfjun, roie follte ber alê 30-jähriger cor einem Slttomobement mit
einem ©ujjenb ©läuhigern jurüdfdjreden.

3nbem roit fo nur bte am meiften in'ê ©etoidjt fallenben ©rünbe unê

erlauben J^ertjor^urjebcn, oerbleiben roit mit getoohntem §un9fr
bero auftidjtgifte

SDiaifäfcr.

e?5= per frfjfe 'gleislaufer.

(Sieb' eiuc§ (ins 3tcgvjptcn tjcimfcbveubcu Edjivcijcrê.)

Sohn, ba haft ©u mein ©eroehr!
©ieb ben Spaten roiebet ber,

Stell'ê in SEBinM, baê ©efdjofj,
Slimm'ë unb brüd' eê niemalê loë.

Sei audj ©eine Sebenêraeië

SDie fte roill nur lauf nidjt Sleië.

Unf'te Sßäter, Ijodjgeehtt,

Siefen mit bem ^elbenfdjroert

groh unb ftolj jur grembe fjin
Unb bet teidjlidje ©eroinn

SBatb jule^t bem geimathlanb
SSon ben SMben jugeroaubt.

Unf'te Söhne ©ott oerjeilj!
©reiben audj bie Sauferei.

Stur bafj biefe, umgetehrt,

Steden ein baê £>elbenfdjtoert,

SBenn fte, rjeimatejabgetoaubt,

Slngefdjmiert baë Sßatertanb.

eingeholt roarb oft oom Sauf

Staatlich unf'rer SSäter £>auf.

eingeholt roirb, roer jet^t lief,
Staatlich boch Vn ©eteltio.

Kurjum lafj bte Sauferei!

'ê ift 'ne tbeure Dleiferei!

51nf, iljr SSrüber, fdjliejjt bie 9tet(jcn,

Gudj uon .Qiicdjtidjaft 511 befreien,

Wü ben Ultra £janb in §anb,
3u befeb/ii^en ba§ 93ernerlaub
Sßpr ben JRabilalen.

©djlicljt unb einfaaj moll'u tut v (eben,

Sebent and) ba* Seine geben,

3mmer fei beê Solfeê Sïïofjl

Unf're feurigfte Sßcirol,

SBenn Wir finb am Dïuber.

Siuber gelj'u nidjt meljv jur Sdjule,
SBenn bie Sonne brennt gar fdjioufe ;

Sîur ein bisdjeu Unterriebt,
SBem cê nidjt au Qeit gebiidjt,
Senn eê ift fo S.icobe.

^ürfpredj, Seljrer, Sßrofefforeu,

Sinb juin ©eljen auêerforen,

Itnb bie Sllifattjolijt
3cel)men mir audj ûber'ê finie,
Senn bie finb unê edlig.

Sajinarje gräde, metfje SMnben,

Sllleê baê muß je|t berfdjwinbèn,
SBeg mit bem Gljlinberljut,
Sev ift audj ju Ûîidjtê mefjr gut,
Slll jum Sjnponiren.

Seiner fdjönen Siurgergüter
Sinb loir nïïertren'fte. Çjiiter.
SBenn cS brausen friert nnb fdjneit,
Unb ber Sinne Uor fiälie fdjrèit,

fiönnt ^fjv tüdjflg Ijeijeii.

93cit bem Ipumanitâtêgebttfel

g-afjr'n mir ab, wie mit bem gufel;
SBir finb audj für 93cenfd)lidjfeit,

Slber bodj nur infomeit,
Sllê eë niàjtê tfjut foften.

gür bte Seelen moll'u mir Jorgen,

33ei ben Sdjiuûbeu Sßfarrct borgen;

93îorgeu§ fvülj bis Slbeubê fpät,

galten frotniue Socielät,

Gljrifio ju gefallen.

So lafjt unê baê 23oll regieren

Unb ju tlilüd unb Segen füljven.

Sluf nun mit bem. gelbgefdjrei :

G§ lebe Ijodj bie 33olfêpartei,

Unb m'a§ b'ni'm unb b'rnn Ijängt!"

Salomon GeHner reàîvivus.
Vom hundertjährigen Schlafe aufgeweckt

vom Klange der Schalmeycn nnd Cymbeln
gedenke ich Dein, o Chloe! Aber im Gedenken

ist mir's schon, als könntest Du mir gestohlen

werden! -
Was ist der Hauch Deines Athems, o

Ehloe, was der Ton Deines leichtbeschwingten

Fußes, o Daphnis, gegen das Aroma eines

Alpcnrosenelexirs, oder den Sphärenklang
der Alpenkränterbittermaid, wenn sie lispelt:
Weit'r noch Eine?"

Wcun Dein brennender Blick auf mir
ruhte, o Amaryllis, taumelte ich beseeligt auf
mein einsames Lager und schlief erst unter
Wonneschauern, wenn Phöbus die Rosse

anschirrte, wenn jetzt m e i n brennender Blick
auf einer Etiquette vom Bouchirten in der

Neuchatcler Restauration geruht hat, taumele
ich auch beseeligt auf mein Lager und schlafe

noch, wenn Phöbns schon im heillosesten
Rennen ist.

Thränen der Rührung entflossen
unserm kleine» Kreise, wenn das Wort
versagte und wir stürzten uns wechselweise an
die Brust, Freunde und Freundinnen, wenn
der Mond über den Limmatstrom zitterte
Thränen der Rührung entfließen nns,
wenn das Faß versagt und sie" läßt
mich nicht an den Busen stürzen, weil noch

so viele Gäste da sind uud das elektrische

Licht zu hell scheint.

Im Limmatspitz glaubten wir uns
geborgen vor dcr neckischen Schaar der Schäfer
und tauschten Küsse, bis Luna unsern Zu¬

fluchtsort den spähenden Gespielinnen
verrieth hinter den Heimberger Kuiisttöpfen
erwarte ich Dich Abends, aber der roth-
pasfepolirte Nachtwächter zitirt den bezuglichen

Paragraph, der Nachts anch Abonnenten nicht
bei der Eementindustrie duldet.

Götter und Menschen verlachte ich, wenn
Dn ein Flöckchen von der Wolle Deines

Lieblingslänimchens mir schenktest, o Chloe

Götter und Menschen pnmpe ich jetzt an,
»in Dir etwas abzukaufen, wenn Dn in der

Arbeitsgallerie bei der Nähmaschine sitzest!

So wird die Vergangenheit verdunkelt

vou der lieblicheren Gegenwart nnd nur die

Thorebueberei dcr Mannsbilder bleibt immer
dieselbige, wenn sie in die Kreise der Wyber-
völcher gerathen!

c??-- îetiiion Maikäfer an den h. Bundesrath, -s-^
Hochmögende Herren über Leben und Tod!

Gehen Sie nicht über uns zur Tagesordnung über, weil unser Loos

bei der Eingabe dieser Petition schon gefallen ist. Das ist ganz Nebensache

und wie Sie, als meist aus Advokaten bestehende Behörden, genau wissen

müsien, liegt der Witz im Rechthabcn, unbekümmert darum, ob das Objekt

längst krepirt ist. -

Wir bitten sonach inständigst um Schutz gegen die hartnäckigen Angriffe
auf unser kurzes Tasein in Erwägung:

-z) Daß, was der Himmel nicht verderbt hat, der Mensch nicht härter
behandeln soll. Im Gegentheil, wenn sieben Fehljahre eher den Landmann

als uns umgebracht haben, so ist es ein Fingerzeig des Himmels, man soll

ihn auswandern und uns redliche Nahrung im Lande suchen lasten;

b) Daß man Diejenigen am mildesten straft, welche ihre Mitgeschöpse

am kahlsten sresten, so sollte man bei unserer radikalen Tendenz in letzterer

Hinsicht finden, daß wir uns schon zu völliger Straflosigkeit durchgefressen

haben :

c) Daß doch die Fleisch preise, wenn sie sich einmal glücklich auf
das Ausstellungsniveau geschwungen haben, sicherlich einen Vorwand finden,
oben zu bleiben, sollte man uns doch mit Rücksicht behandeln und nicht aus

Kummer und Gram zwingen, abzumagern, denn: Ihr wisset wohl, was Ihr
effet, aber nicht, was ihr bei zunehmender Filetexportation und Knochen-

importation und bei hartnäckiger metzgerischer Fleischverweigerungs Gewissen
Verstopfungs Geldbeutel Strapatzirungs -Epidemie werdet wünschen

wohl gespeist zu haben;

<l) Daß in unserer, meist von der Jugend betriebenen Jagd ein Grund

zur Verrohung der Nation liegt; denn wer schon mit 12 14 Jahren
sich gewöhnt, uns listig aus dem Hinterhalt zu überfallen und en Kro8
abzuthun, wie sollte der als 3V. jähriger vor einem A kko movement mit
einem Dutzend Gläubigern zurückschrecken.

Indem wir so nur die am meisten in's Gewicht fallenden Gründe uns
erlauben hervorzuheben, verbleiben wir mit gewohntem Hunger

dero aufrichtgiste

Maikäfer.

Der letzte Aeisläufer.

(Licd eines onö Aegypten heimkehrenden Schweizers.)

Sohn, da hast Tu mein Gewehr!
Gieb den Spaten wieder her,

Stell's in WiniU, das Geschoß,

Nimm» und drück' es niemals los.

Sei auch Deine Lebensweis

Wie sie will nur laus nicht Reis.

Uns're Väter, hochgeehrt,

Liefen mit dem Heldenschwert

Froh und stolz zur Fremde hin
Und der reichliche Gewinn

Ward zuletzt dem Heimalhland
Von den Müden zugewandt.

Uns're Söhne Gott verzeih!

Treiben auch die Lauferei.

Nur daß diese, umgekehrt,

Stecken ein das Heldenschwert,

Wenn sie, heimathabgewandt,

Angeschmiert das Vaterland.

Eingeholt ward oft vom Lauf

Staatlich uns'rer Väter Häuf.

Eingeholt wird, wer jetzt lief,

Staatlich doch per Detektiv.

Kurzum laß die Lauferei!

's ist 'ne theure Reiserei!

Verfassungslied der öernerischen Wotkspartei. ^
Aus, ihr Brüder, schließt die Reihen,
Euch von Knechtschaft zn befreien,

Mit den Ultra Hand iu Hand,
Zu beschützen das Bernerland
Vor den Radikalen.

Schlicht und einfach woll'n wir lebe»,

Jedem auch das Seine geben,

Immer sei des Volkes Wohl
Uns're feurigste Parol,
Wenn wir sind am Ruder.

Kinder geh'n nicht mehr zur Schule,
Wenn die Sonne brennt gar schwule ;

Nur cin bischen Unterricht,
Wem es nicht an Zeit gebricht,

Denn es ist so Mode.

Fürsprech, Lehrer, Professoren,

Sind zum Gehen auserkoren,

Und die Altkatholizi
Nehmen wir auch über's Knie,

Denn die sind uns ecklig.

Schwarze Fracke, weiße Binden,
Alles das muß jetzt verschwinden,

Weg mit dem Cylinderhnt,
Dcr ist auch zu Nichts mehr gilt,
Als zum Jmponireu.

Deiner schönen Burgergüter
Sind wir allert.reu'ste Hüter.
Weuu es draußen friert und schneit,

Nnd der Arme vor Kälte schreit,

Könnt Ihr tüchtig heizen.

Mit dem Humanitätsgedusel

Fahr'n wir ab, wie mit dem Fusel;
Wir sind auch für Menschlichkeit,

Aber doch nur insoweit,

Als es nichts thut kosten.

Für die Seelen wvll'n wir sorgen,

Bei den Schwaben Pfarrer borgen;

Morgens srüh bis Abends spät,

Halten fromme Societät,

Christo zu gefallen.

So laßt uns das Volk regieren

Und zu Glück uud Segen führen.

Auf nun mit dem. Feldgeschrei :

Es lebe hoch die Volkspartei,

Und was d'rum und d'ran hängt!"
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